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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

in den vergangenen Wochen haben der Gemeinderat und die Verwaltung viele Themen bearbeitet. 
Unter anderem wurde der Haushalt 2025 aufgestellt, beraten und beschlossen. Zudem waren wir 
mit der Windenergie in der Gemeinde Weihmichl stark beschäftigt, da auch im neuen Regionalplan 
Vorrangflächen für Windenergie ausgewiesen werden. Gemeinsam mit den Flächeneigentümern 
möchten wir jedoch die Errichtung von Windenergieanlagen aktiv steuern und begleiten. Auch die 
potenzielle Ausweisung eines Wasserschutzgebiets für den Brunnen I Burghart stand auf der Tages-
ordnung. Zu all diesen und vielen weiteren Themen finden Sie ausführliche Informationen in dieser 
Ausgabe der Gemeindeinformationen. 

Unsere gemeindlichen Einrichtungen und Vereine waren wieder sehr aktiv. Auch in den nächsten 
Wochen stehen wieder einige Feste an. Ebenfalls konnte erneut ein attraktives Ferienprogramm 
organisiert werden. Hierzu finden Sie Berichte und Ankündigungen in diesem Heft. Hinter jeder 
Aktivität steckt eine Menge Arbeit. Mein aufrichtiger Dank gilt deshalb allen aktiven Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, die durch ihre ehrenamtliche Arbeit das Leben in unserer Gemeinde Weihmichl 
bereichern. 

Zur letzten Ausgabe haben wir das Format und das Design umgestellt. Herzlichen Dank für die 
Rückmeldungen! Wir haben davon einige aufgegriffen und werden weiterhin laufend an der Ver-
besserung der Gemeindeinformation arbeiten. Wir freuen uns über 
weitere Kritik, Lob und Verbesserungsvorschläge. Diese sind bei  
Martina Schweiger (Tel. 08704/9119-11 oder E-Mail  
martina.schweiger@vg-furth.de) herzlich willkommen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer! Genießen Sie ihn. 

Ihr 

Hans-Peter Deifel

Erster Bürgermeister

Gemeinde Weihmichl

                    
 

                 Gemeinde

              Weihmichl

                       
           www.weihmichl.de

Titelbild: Andi Jurca
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Gemeinderat unterstützt Förderverein 
der Pflegestation Obersüßbach e. V. 
mit Spende

Der Gemeinderat Weihmichl hat auch in die-
sem Jahr einen Teil seines Sitzungsgeldes für 
einen guten Zweck gespendet – eine Geste, 
die mittlerweile zur schönen Tradition gewor-
den ist. Dieses Mal durfte sich der Förderverein 
der Pflegestation Obersüßbach e. V. über eine 
Zuwendung in Höhe von insgesamt 750,00 € 
freuen. Bürgermeister Hans-Peter Deifel über-
reichte, gemeinsam mit beiden Stellvertretern 
und einigen Gemeinderatsmitgliedern, die 
Spende an die Leiterin Veronika Zehetmai-
er und ihre Stellvertreterin Agnes Rohrmeier. 
Beide bedankten sich für dieses wertschätzen-
de Zeichen. Die Gruppe tauschte sich zudem 
über die derzeitigen Herausforderungen im 
Pflegebereich aus. Einig war man sich darin, 
dass die Pflegestation eine wertvolle Unter-
stützung für die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Weihmichl ist. Die Spende aus dem 
„letzten Sitzungsgeld“ soll für notwendige Neu-
anschaffungen in der Pflegestation verwendet 
werden.

Einweihung und Tag der offenen Tür 
bei den Wiesenwichteln Unterneuhau-
sen

Ein neuer Ort des Lernens, der Freude und 
des Wachstums hat in Unterneuhausen seine 
Türen geöffnet. Am 10. Mai fand die feierliche 
Einweihung des neuen Kindergartens der Ge-
meinde Weihmichl statt, bei der Bürgermeister 
Hans-Peter Deifel zahlreiche Gäste, darunter 
Landrat Peter Dreier, Gemeinderäte, Mitarbei-
ter der am Bau beteiligten Firmen, des Kom-
munalunternehmens sowie interessierte Mit-

   Informationen aus der Gemeinde 

bürger begrüßen konnte. Natürlich waren auch 
die Mitarbeiter des Kindergartens und die Kinder 
anwesend, die bereits die neuen Räumlichkeiten 
in Beschlag genommen haben.
„Der neue Kindergarten ist ein Symbol für das En-
gagement unserer Gemeinde, in die Zukunft un-
serer Kinder“, erklärte Bürgermeister Hans-Peter 
Deifel bei der Feier.  
Bereits 2019 begann die Planung des neuen Kin-
dergartens, als die Bedarfsfeststellung für die 
Gemeinde Weihmichl aktualisiert wurde. Der Ge-
meinderat hatte 2020 entschieden, den Neubau 
in Unterneuhausen voranzutreiben, um dem ge-
stiegenen Bedarf an Betreuungsplätzen gerecht 
zu werden.
Nach der Entscheidung 2020 wurde umgehend 
mit den Planungen für den Neubau begonnen. 
2021 fiel die Wahl auf den heutigen Standort am 
Waldrand neben dem Sportplatz des SV Neuhau-
sen. Im Mai 2023 erfolgte der erste Spatenstich.

Der Neubau bietet Platz für insgesamt 50 Kinder 
im Kindergartenbereich und 36 Krippenkinder.
Das moderne Gebäude beeindruckt durch seine 
großzügigen Gruppenräume, die von viel natür-
lichem Licht durchflutet werden. Besonders her-
vorzuheben ist die freundliche und harmonische 
Farbgebung, die sich durch das ganze Gebäude 
zieht. Die großzügige Außenspielanlage mit Klet-
tergerüsten, Sandkästen und einer weitläufigen 
Wiese bietet den Kindern vielfältige Möglichkeiten 
zum Spielen und Entdecken.

Mit großem Applaus wurden die Kindergartenkin-
der bedacht, als sie sich mit einem fröhlichen Lied 
bei allen bedankten, die zum Gelingen ihres neu-
en Zuhauses beigetragen haben.
Den kirchlichen Segen spendeten die Vikarin Lu-
zia Schmidt und Pfarrer Martin Popp. Mit ihren 
Worten des Segens wurde der neue Kindergarten 
unter den Schutz Gottes gestellt und ein Zeichen 
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Informationen aus der Gemeinde für einen guten Start in eine erfolgreiche Zeit 
gelegt.

In ihrer Ansprache zum Abschluss der Einwei-
hungsfeier zitierte die Leiterin des Kindergar-
tens, Monika Schmidmüller, einen weisen Ge-
danken von Konfuzius, der das pädagogische 
Konzept des Hauses perfekt widerspiegelt: 
„Sage es mir, und ich werde es vergessen. Zei-
ge es mir, und ich werde es vielleicht behalten. 
Lass es mich tun, und ich werde es können.“ 
Mit diesem Spruch brachte sie zum Ausdruck, 
wie wichtig es ist, Kindern die Möglichkeit zu 
geben, selbst zu handeln und ihre Umgebung 
aktiv zu gestalten.
Mit dem neuen Kindergarten hat die Gemein-
de Weihmichl einen wichtigen Schritt in die Zu-
kunft gemacht und ein modernes, nachhaltiges 
Gebäude geschaffen, das den Bedürfnissen 
der Kinder und Eltern gerecht wird.

Nach der offiziellen Einweihung fand am Nach-
mittag ein Tag der offenen Tür statt. Hier konn-
ten interessierte Mitbürger und Eltern die neu-
en Räumlichkeiten besichtigen und sich mit 
den Betreuern und Planern des Kindergartens 
austauschen.
Text: Alfons Loibl

Maiandacht des Bürgermeisters unter 
dem Motto "Maria - Vorbild im Glau-
ben"
Zum zweiten Mal hielt Bürgermeister Hans-Pe-
ter Deifel vor der gemeindeeigenen Allram-Ka-
pelle eine Maiandacht. Zahlreiche Gläubige 
waren der Einladung gefolgt. Gemeinsam wur-
de unter dem Motto „Maria – Vorbild im Glau-
ben“ gebetet. Auch einige Marienlieder stimm-
ten die Besucher an, unter anderem „Gegrüßet 
seist du Königin“, „Meerstern, ich dich grüße“ 
und „Maria, breit den Mantel aus“. Deifel nutzte 
die Gelegenheit, um sich bei Altbürgermeister 

Sebastian Satzl und seiner Frau Heidi zu bedan-
ken, die sich ehrenamtlich um die Allram-Kapelle 
kümmern. Nach der Andacht waren alle zu einem 
Umtrunk eingeladen, welcher mit Unterstützung 
der Gemeinderäte Rudi Satzl und Hans Kratzer 
organisiert wurde. Mit guten Gesprächen bei 
sommerlichem Wetter klang der Abend gemütlich 
aus.

Haushalt 2025 beschlossen
Nachdem im Jahr 2023 der Verwaltungshaushalt 
durch eine Zuführung aus dem Vermögenshaus-
halt ausgeglichen werden musste, konnte im Jahr 
2024 die Trendwende erreicht werden. So konnte 
dem Vermögenshaushalt vom Verwaltungshaus-
halt 2024 ein Betrag in Höhe von in etwa 89.000 € 
zugeführt werden. 

Im Verwaltungshaushalt 2025 ergibt sich ein 
Haushaltsvolumen in Höhe von 6.110.700 €. Dem 
Vermögenshaushalt kann ein Betrag in Höhe von 
323.520 € zugeführt werden. Ein Betrag, der auf-
grund der großen Investitionen erforderlich ist. Zu 
diesem positiven Ergebnis tragen eine erhöhte 
Schlüsselzuweisung sowie gestiegene Steuer- 
und Gebühreneinnahmen bei. Auch wenn nie-
mand gerne eine höhere Belastung hat, so tragen 
Sie mit Ihren Steuern und Gebühren wesentlich 
zur Finanzierung unserer Infrastruktur bei. Diese 
kommt uns allen zugute. 

Der Vermögenshaushalt 2025 wird mit einem 
Haushaltsvolumen in Höhe von 4.321.170 € ver-
anschlagt. Im Haushaltsjahr 2025 sind sowohl eine 
Rücklagenentnahme in Höhe von 627.500 € als 
auch eine Kreditaufnahme in Höhe von 2.166.950 
€ vorgesehen. Im Finanzplan sind aktuell weitere 
Kreditaufnahmen für das Haushaltsjahr 2026 in 
Höhe von 190.920 €, für das Haushaltsjahr 2027 
in Höhe von 871.948 € sowie für das Haushalts-
jahr 2028 in Höhe von 62.235 € geplant. 

Die Ansätze im Haushaltsplan 2025 des Vermö-
genshaushalts sind unter anderem schwerpunkt-
mäßig:
• Neubau Feuerwehrhaus Neuhausen
• Beschaffungen Feuerwehr, Neuausstattung 

Einsatzkleidung
• Restkosten Neubau Kindergarten Unterneu-

hausen
• Weiterführung Tiefbaumaßnahmen
• Sanierung Ortsstraßen Weihmichl
• Erschließung Baugebiet Nördlicher Wein-

berg
• Öffentliche Erschließung Kindergarten Unter-

neuhausen
• Ausstattung Bauhof
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Neue Gebühren für die Kinderbetreu-
ungseinrichtungen
Die Gebühren für die Kinderbetreuungsein-
richtungen, darunter fallen die Kinderkrippe, 
der Kindergarten sowie die Mittagsbetreu-
ung, wurden um ca. 10 % angehoben. Mit den 
neuen Gebührensätzen liegt die Gemeinde 
Weihmichl landkreisweit immer noch unter 
dem Durchschnitt und hat inzwischen auf um-
liegende Kommunen in etwa aufgeschlossen. 
Die Eltern werden über die neuen Gebühren-
sätze informiert.

Zwischenstand Breitbandausbau
Die Verwaltung informierte kürzlich den  
Gemeinderat über den aktuellen Stand der 
Förderprogramme. Das sogenannte „Lücken-
schlussprogramm“ des Bundes wurde wie-
derholt vollständig ausgeschöpft. Trotz Auf-
tragserteilung an das Büro Corwese hat die 
Gemeinde keinen Zuschlag erhalten, da die 
Vergabe durch den Bund im „Windhundverfah-
ren“ erfolgt. 
Das aktuelle bayerische Ausbauprogramm ist 
nur auf Gewerbegebiete und Gemeinden an-
wendbar, in denen das Vectoring-Verfahren 
nicht freigegeben wurde. In Weihmichl sind 
jedoch sowohl Vectoring als auch Super-Vec-
toring bereits freigegeben, wonach das Baye-
rische Ausbauprogramm nicht anwendbar ist. 
Die Hoffnung von Verwaltung und des Aus-
schreibungsbüros Corwese liegt nun in der 
neuen Bundesregierung, die gegebenenfalls 
aus dem neu gebildeten Sondervermögen Mit-
tel für die Digitalisierung der Bundesrepublik 
zur Verfügung stellt, womit auch der Breitband-
ausbau vorangetrieben werden kann. 
Durch die Verwaltung werden die Entwicklun-
gen laufend beobachtet und auch weitere Op-
tionen, wie die Zusammenarbeit mit regionalen 
Firmen, ständig geprüft.

Tiefbaumaßnahmen, Neubaugebiet 
und Fernwärme

Die Sanierungen der Nelkenstraße in 
Weihmichl sowie eine Stichstraße in Gabis-

reuth wurden termingerecht abgeschlossen. 
Wir danken allen Anwohnerinnen und Anwoh-
nern für ihre Geduld und die gute Zusammen-
arbeit mit der ausführenden Fa. Pritsch. 
Weitere Ortsstraßen im Gemeindegebiet wer-
den Stück für Stück nach finanzieller Lage  
saniert. In diesem Jahr steht jedoch die Er-
schließung des Neubaugebiets „Nördlicher 

Weinberg“ in Weihmichl im Vordergrund. Hier 

sollen noch in diesem Jahr die Bagger rollen. Die 
Bewerbung um einen Bauplatz ist voraussichtlich 
im Frühjahr möglich. In der Gemeindeinformation 
wird rechtzeitig darüber informiert. 
Auch bezüglich der möglichen Fernwärmever-

sorgung laufen weiterhin Planungen und Über-

legungen. Aufgrund der hohen Kosten und teil-
weise sich negativ entwickelnden Faktoren (z. B. 
Zinsniveau), ist jedoch eine abschließende Aus-
sage noch nicht möglich. Unter anderem wurde 
nun verwaltungsintern eine Planungssoftware zur 
Untersuchung von verschiedenen Szenarien an-
geschafft. Wir halten Sie auf dem Laufenden. 

Stellungnahme zum Wasserschutzgebiet 
Burghart
Der Wasserzweckverband Rottenburger Grup-
pe hat beim Landratsamt Landshut eine wasser-
rechtliche Bewilligung für das Fördern von Trink- 
und Brauchwasser aus dem Brunnen I Burghart 
und in diesem Zusammenhang auch die Aus-
weisung eines Wasserschutzgebiets beantragt. 
Beantragt wird eine max. Wasserentnahme von 
800.000 m³ jährlich und ein Wasserschutzge-
biet, das sich auf 2.364 ha vom Weiler Burghart 
bis nach Oberneuhausen erstreckt. Ein Großteil 
der Flächen liegt im Hoheitsgebiet des Marktes 
Pfeffenhausen. Über 400 Hektar befinden jedoch 
in der Gemeinde Weihmichl, womit wir klar die 
Kommune mit den zweitmeisten betroffenen Flä-
chen sind. Der Wasserzweckverband beabsich-
tigt, das hydrogeologisch ermittelte Brunnenein-
zugsgebiet als Ganzes auf der Grundlage der  

Nelkenstraße

Gabisreuth
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DVGW-Arbeitshilfe W 101 als Wasserschutz-
gebiet ausweisen zu lassen.  Das Gebiet soll 
im Fassungsbereich und in den Schutzzonen 
II, III A, III B und III C mit jeweils in dieser Rei-
henfolge geringer werdenden Schutzstandards 
untergliedert werden.

Für die Gemeinde Weihmichl als Träger öffent-
licher Belange wurde durch den Gemeinderat 
eine Stellungnahme beschlossen. In dieser wird 
sich zum Brunnen I Burghart und zur Notwen-
digkeit die Brunnenfassung wirksam zu schüt-
zen bekannt. Jedoch wird an die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorgaben und die Anwendung der 
einschlägigen Arbeitshilfen appelliert, insbe-
sondere um das verfassungsrechtlich verbürg-
te Übermaßverbot einzuhalten. Hier soll das 
LfU-Merkblatt 1.2/7 mit dem dortigen differen-
zierten Ansatz der räumlichen Abgrenzung des 
Wasserschutzgebiets zugrunde gelegt werden. 
Die Gemeinde Weihmichl fordert zudem explizit 
die vollständige Herausnahme der im Zusam-
menhang bebauten Ortschaft Oberneuhausen 
aus dem Wasserschutzgebiet. Gemäß Art. 31 
Abs. 2 BayWG sollen solche Ortschaften aus-
gespart werden, da ansonsten größere Ein-
schränkungen zu befürchten sind. So stehen 
Auflagen bei Bauvorhanden, im Straßenbau 
und weiteren Bereichen des öffentlichen Le-
bens im Raum.

Als nächster Schritt steht die Auswertung der 
Stellungnahmen durch das Landratsamt Lands-
hut an. Im Anschluss erfolgt aller Voraussicht 
nach ein Erörterungstermin.

Neuaufstellung der Vorrangflächen für 
Windenergie
Der Regionalplanungsverband stellt derzeit 
die Vorrangflächen für Windenergie neu auf. 
Hintergrund: Gemäß Windenergieflächenbe-
darfsgesetz sind bis zum 31.12.2032 1,8 % 
der Landesfläche verbindlich für die Errichtung 
von Windenergieanlagen auszuweisen. Diese 
Aufgabe wurde durch den Freistaat Bayern auf 
die Regionalen Planungsverbände übertragen. 
Wenn diese Vorgabe nicht erfolgreich umge-
setzt wird, kommt es nach § 249 Abs. 7 BauGB 
zu einer vollumfänglichen Privilegierung von 
Windenergieanlagen im gesamten Planungs-
raum. Flankiert von einer verstärkten Durch-
setzungsfähigkeit von Einzelanlagen und zum 
Wegfall der landesrechtlichen Abstandregeln. 
Im Umkehrschluss heißt dies, dass Windener-
gieanlagen völlig ungesteuert entstehen könn-
ten.

Die derzeit in der Region Landshut ausgewie-
senen Vorranggebiete weisen eine Fläche von 
2.453 Hektar auf. Für das oben genannte Ziel in 
Höhe von 1,8 % sind ca. 6.800 Hektar nötig. Im 
Entwurf sind in 160 geplanten Vorranggebieten 
9.349 Hektar ausgewiesen (= knapp 2,5 %), um 
im Beteiligungsverfahren einen Puffer für eventu-
elle Einsprüche und neu aufkommende Informa-
tionen zu haben. Die Flächen wurden mit einem 
Kriterienkatalog erarbeitet, welcher unter ande-
rem Abstandflächen, militärische Belange, Natur-
schutzkriterien etc. beinhaltet. 

Im Entwurf haben sich durch die Anwendung 
der neuen Kriterien die Vorranggebiete verän-
dert. So entfallen die bisherigen Vorranggebiete 
in Richtung Pfeffenhausen, da hier eine Höhen-
begrenzung aufgrund der militärischen Belange 
(Flughafen Manching) entgegensteht. Im Bereich 
zwischen Oberndorf und Grafenhaun entstehen 
neue Gebiete. Die vorhandenen Gebiete werden 
teilweise angepasst. 

Im Gemeindebereich Weihmichl liegen im Ent-
wurf zwei Vorranggebiete:
LA14 – „Edenland“ mit ca. 107 ha
LA15 – „Grafenhaun“ mit ca. 77 ha (gemeinsam 
mit der Gemeinde Hohenthann)

Die Unterlagen wurden für die Stellungnahme 
durch die Verwaltung geprüft. Es stehen keine 
derzeitigen oder konkret beabsichtigten Planun-
gen entgegen. Die Flächen konzentrieren sich 
auf einen Teil des Gemeindegebiets. Zusätzlich 
befinden sich diese Flächen in Richtung der Ge-
meinde Hohenthann, wo sich weitere Flächen in 
Ausweisung befinden. Angeregt wurde, den recht 
kleinen Teil des Vorranggebiets LA14 „Edenland“ 

Rot: bisherige Flächen  
Grün: Flächen des neuen Entwurfs
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(Flächen östlich der Kreisstraße LA 12) im nördli-
chen Bereich nicht zu verkleinern bzw. weiterhin 
darzustellen. Ansonsten könnte dieses Gebiet un-
ter Umständen für eine sinnvolle Nutzung zu klein 
werden. 

Kommunales Pooling als Steuerungsmöglich-

keit

Um die Errichtung von möglichen Windenergiean-
lagen aktiv zu steuern und zu begleiten, möchte 
die Gemeinde Weihmichl die potenziellen Vor-
rangflächen mithilfe eines „kommunalen Poolings“ 
sichern. Die Eigentümer der Flächen im Vorrats-
gebiet wurden darüber bereits informiert. Mit die-
sem „Flächenpool“ soll sichergestellt werden, dass 
die Wertschöpfung im Gemeindebereich verbleibt, 
die Pachten fair verteilt werden und weiterhin Mit-
spracherechte bei den Planungen und zukünftigen 
Vertragsmodellen bestehen. Ein einheitlicher Poo-
lingvertrag wurde gemeinsam mit den Kommunen 
Ergoldsbach, Hohenthann, Neufahrn und Rotten-
burg an der Laaber erarbeitet. Dabei wurden die 
Kommunen von einer spezialisierten Anwaltskanz-
lei und einem Windkümmerer begleitet. Wir hoffen 
auf eine hohe Akzeptanz bei den Eigentümern, um 
auch weiterhin im Sinne aller aktiv steuernd wir-
ken zu können.

Zielbild und Veranstaltungshinweis

Der Gemeinderat hat das folgende Zielbild für 
die Windenergie in der Gemeinde Weihmichl be-
schlossen. Dieses dient als Richtschnur für unse-
re Aktivitäten und zur Kommunikation. Das Zielbild 
finden Sie auf Seite 22. Bitte beachten Sie auch 
den Terminhinweis auf Seite 23.

Ergebnisse des Zensus 2022
Alle zehn Jahre muss ein Zensus durchgeführt 
werden, um die bundesweiten Einwohnerdaten zu 
einem einheitlichen Stichtag zu haben. Zusätzlich 
wurden Informationen zu Gebäuden und Wohnun-
gen erhoben. Bezüglich der Einwohnerdaten wur-
den nur Hauptwohnsitze betrachtet. Gemäß der 
Bevölkerungsfortschreibung zum 30.06.2022 auf 
Basis des Zensus 2011 wären 2.531 Einwohner 
zu erwarten gewesen. 
Die Einwohneranzahl wurde anhand von Stichpro-
ben hochgerechnet. Nach einer ersten Informati-
on sollte die neue Einwohnerzahl 2.434 betragen 
(nur Hauptwohnsitze). Somit 97 Einwohner weni-
ger (-3,83 %). Bei der Überprüfung der Ergebnisse 
fielen Bürgermeister Hans-Peter Deifel einige Be-
sonderheiten auf. Unter anderem unterschieden 
sich die Ergebnisse auf VG-Ebene und im Rah-
men der gemachten Stichproben stark. Deshalb 

wurden diese Fragen im Anhörungsverfahren 
eingereicht. Allgemein liegt ein wesentlicher 
Grund für die Abweichungen von kleineren 
Gemeinden darin, dass erstmals auch Ge-
meinden mit weniger als 10.000 Einwohnern 
gezielt untersucht wurden, wohingegen früher 
nur Unstimmigkeiten geklärt wurden.
Dank der Eingabe wurden jedoch die Befra-
gungsergebnisse für die Gemeinde Weihmichl 
überprüft, vornehmlich, ob Erhebungsfehler 
im Einzelfall vorliegen. Dabei wurden Fehler 
identifiziert und eine Korrektur um 43 Perso-
nen nach oben veranlasst. Somit liegt die of-
fizielle Einwohneranzahl gemäß Zensus bei 
2.477 Hauptwohnsitzen, somit nur 54 weniger 
(-2,13 %). 
Die im Zensus ermittelte gesunkene Einwoh-
nerzahl ist somit unter den Verlusten der über-
geordneten Gliederungen (Bayern -2,19 %, 
Niederbayern -2,53 %, Landkreis Landshut 
-2,96%). Dies ist in Hinblick auf den kommu-
nalen Finanzausgleich positiv, wobei aufgrund 
der Komplexität die genauen Effekte nicht ex-
akt beziffert werden können.

250 Jahre Rechtlerwald
„Wer Bäume setzt, obwohl er 
weiß, dass er nie in ihrem Schat-
ten sitzen wird, hat zumindest an-
gefangen, den Sinn des Lebens 
zu begreifen.“

Rabindranath Tagore

Im Jahr 2025 jährt sich die Verteilung des Ge-
meindewalds von Unterneuhausen zum 250. 
Mal. Damals wurden Teile der Fläche für die 
gemeinsame Nutzung der Dorfgemeinschaft 
zurückbehalten. Die jeweiligen Hofstellen er-
hielten Anteile am Nutzungsrecht, wodurch 
der „Rechtlerwald“ sowie die „Rechtler“ ent-
standen. Diese bewirtschaften bis zum heuti-
gen Tag den Wald, oft sind es sogar Nachkom-
men der ersten Rechtler. 
Es wurden in den vergangenen 250 Jahren 
also, angelehnt an das oben stehende Zitat 
von Rabindranath Tagore, in der langen Ge-
schichte des Rechtlerwalds schon viele Bäu-
me gepflanzt, die erst nachkommenden Gene-
rationen zugutekamen.

Dieses spezielle Jubiläum wird am Sonn-

tag, 13. Juli 2025, gefeiert. Die Bevölke-
rung ist herzlich zum Mitfeiern eingeladen.  
Das gesamt Programm finden Sie auf der  
letzten Seite.
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bestellt und welche Ideen haben die Bürgerinnen 
und Bürger, um ihn zu stärken? – Das untersucht 
die Technische Hochschule Nürnberg bis 2026 in 
einem großen Forschungsprojekt in ganz Bayern.
Gefördert wird das Heimatprojekt vom Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat. Zur 
Teilnahme an der Onlineumfrage sind die Bürger 
aller Kommunen eingeladen, die gemäß dem Lan-
desentwicklungsplan Bayern (LEP) zum ländlichen 
Raum gehören. Die erste Befragung zu konkreten 
sozialen Beziehungen vor Ort und die zweite Be-
fragung zur Verbundenheit mit dem Wohnort sind 
inzwischen abgeschlossen. Die Ergebnisberichte 
beider Befragungen stehen auf der Website des 
Projektes unter www.heimatprojekt-bayern.de. 

In der dritten Befragung geht es um die  
Gemeinwohlorientierung und das  
Engagement. Die Teilnahme ist ab 

dem 17. September bis zum 17. 

Oktober 2025 über den QR-Code 

oder Link auf der Projektwebsite 

möglich. 

Pflegebedürftige Menschen im Alltag  
unterstützen

Schulung für ehrenamtlich tätige Einzelpersonen 
nach § 82 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 AVSG Seit dem 1. 
Januar 2021 können Privatpersonen als ehrenamt-
lich tätige Einzelpersonen (nach § 82 Abs. 4 Satz 2 
Nr. 1 AVSG) Menschen mit Pflegebedarf (ab Pflege-
grad 1) zu Hause unterstützen und die pflegenden 
Angehörigen entlasten. Dafür erhalten sie eine Auf-
wandsentschädigung über den Entlastungsbetrag 
der Pflegekasse von bis zu 131 Euro monatlich.
Die Schulung findet am Donnerstag, 16.10.2025, 
09:00 - 16:00 Uhr im Ahornhof Ergolding (Ge-
meinschaftsraum), Bargrabenstraße 8, 84030 Er-
golding statt. Interessierte können sich bis Don-
nerstag, 02.10.2025 bei Elisabeth Strasser, der 
Seniorenbeauftragten des Landkreises Landshut, 
unter Tel.: 0871 408 2116 oder per Email an elisa-
beth.strasser@landkreis-landshut.de anmelden. 
Weitere Informationen zum Thema gibt es unter  
www.einzelperson-bayern.de.

Informationen aus der Verwaltung
Die Unwettersaison naht – schützen 
Sie sich jetzt
Der Rückstau aus dem öffentlichen Abwas-
serkanal ins eigene Wohnhaus ist eine häufi-
ge Schadensursache bei Starkregenereignis-
sen. 
Niederschlag führt immer zu einem Anstieg 
des Wasserspiegels im Kanal, welcher norma-
le Regenereignisse auch aufnehmen kann. 
Bei Starkregenereignissen der letzten Jahre 
waren teilweise bis zu 100 Liter Niederschlag/
Stunde zu verzeichnen, hier sind die kommu-
nalen Kanäle an der Belastungsgrenze. Bei 
starken Regenereignissen kann es kurzfristig 
zu einer Überlastung des öffentlichen Kanal-
netzes kommen. Dies hat zur Folge, dass sich 
die Abwasserrohre in sehr kurzer Zeit bis zur 
Straßenoberkante – der sog. Rückstauebene 
– füllen und damit auch die privaten Abwas-
serrohre die ins Grundstück führen erreichen. 
Das Wasser verteilt sich dann in allen Rohren, 
die es ungehindert erreichen kann, hierbei 
werden insbesondere Kellerräume mit ungesi-
cherten Abflüssen überschwemmt. 
Kommt es zu einem solchen Starkregen- 
ereignis, schützen Rückstausicherungen/
Rückstauklappen vor Überschwemmungen 
im Haus. Für den Einbau dieser Sicherungen 
sind die jeweiligen Gebäudeeigentümer ent-
sprechend verantwortlich, auch die regelmä-
ßige Wartung fällt in deren Zuständigkeitsbe-
reich. 

Falls in Ihrem Gebäude keine derartige 
Rückstausicherung vorhanden ist, beraten Sie 
die Fachleute (z.B. Sanitärinstallateure) gerne 
über eine etwaige Nachrüstung. Auch das ge-
meindliche Bauamt steht beratend zur Seite. 
Kommt es dennoch zu Schäden, stehen Ih-
nen unsere gemeindlichen Feuerwehren mit 
technischem Gerät gerne helfend zur Seite 
und versuchen, den Wasserstand auf wenige 
Millimeter abzusenken. Die schlussendliche 
Feinreinigung obliegt jedoch den jeweiligen 
Gebäudeverantwortlichen. Insoweit freuen 
sich die Feuerwehrmänner- und Frauen über 
ein wenig Anerkennung und Hilfe. 

Zusammenhalt in ländlichen Regio-
nen? – Ein Forschungsprojekt zum Mit-
machen!
Wie ist es eigentlich um den sozialen Zu-
sammenhalt in ländlichen Regionen Bayerns  
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"RamaDama Aktion in Neuhausen"
Im April beteiligten sich die Ortsvereine aus 
Neuhausen an der Aktion „Sauberes Bayern“ 
des Landkreises Landshut. Bei guten Wetter-
bedingungen trafen sich die Vereine um 9 Uhr 
am Bahnhofsgelände um an der Aktion teilzu-
nehmen. Knapp 50 Teilnehmer konnten in kür-
zester Zeit das Gebiet der Altgemeinde Neu-
hausen vom Unrat entlang der Verkehrswege 
befreien. Nachdem der eingesammelte Müll im 
Wertstoffhof Neuhausen entsorgt war, traf man 
sich zur wohlverdienten Brotzeit im Sportheim 
Neuhausen.

Blumen, Lachen und Applaus bei der 
Muttertagsfeier des Frauenbundes 
Neuhausen
Im Anschluss an den Gedenkgottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder lud der Frauen-
bund zur Muttertagsfeier im Sportheim ein. 
Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung, 
und Teamsprecherin Evi Kreitmeier konnte 
auch Pater Victor herzlich begrüßen.
Nach einer kleinen Stärkung wurden die neu-
en Mitglieder mit einem Rosenkranz und einer 
Rose willkommen geheißen. Für ihr langjähri-
ges Engagement beim Austragen der Frauen-
bundzeitung wurde Helga Gebhard mit einem 
Türkranz geehrt.
Im Anschluss sorgte ein buntes Programm aus 
Geschichten, Gedichten und einem Sketch für 
beste Unterhaltung. Die Vorstandschaft brach-
te dabei mit viel Humor den Muttertag einmal 
ganz anders auf die Bühne. Mit einer süßen 
Nachspeise klang der Abend gemütlich aus.

Frauenbund Neuhausen spendet an den 
Kindergarten
Im Rahmen der Muttertagsfeier konnte dem Kin-
dergarten Neuhausen „Wiesenwichtel“ eine Spen-
de in Höhe von 200 € überreicht werden. Stell-
vertretend nahm Leiterin Monika Schmidmüller 
die Zuwendung entgegen. Der Betrag stammt 
aus dem Erlös des diesjährigen Palmbuschenver-
kaufs.
Monika Schmidmüller bedankte sich herzlich im 
Namen des ganzen Teams. Damit soll Anschau-
ungsmaterial angeschafft werden, das den Kin-
dern zeigt, wie sich z. B. eine Kaulquappe zum 
Frosch entwickelt. Darüber hinaus wurde der 
Frauenbund eingeladen, den neuen Kindergarten 
zu besichtigen.

Informationen aus den
Einrichtungen und Vereinen

Foto: Frauenbund Neuhausen - Muttertagsfeier

Foto: FF Neuhausen

Foto: Frauenbund Neuhausen - Übergabe Spende Wiesenwichtel
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Sehr gut besuchte Jahreshauptver-
sammlung beim Gartenbauverein Neu-
hausen
Im März fand die Jahreshauptversammlung des 
örtlichen Gartenbauvereins im Sportheim statt. 
Zahlreiche Mitglieder waren der Einladung ge-
folgt, um gemeinsam auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken und Pläne für 2025 zu schmie-
den. 

Vorsitzende Brigitte Schwaiger eröffnete die 
Versammlung und begrüßte Bürgermeister 
Hans-Peter Deifel, der nicht nur Grußworte 
sprach, sondern auch als neues Vereinsmitglied 
willkommen geheißen wurde. Durch das Pro-
gramm führte Ingrid Geisberger. Schriftführer 
Stefan Zierer berichtete über die Aktivitäten des 
letzten Jahres, den Kassenbericht verlas Lu-
cia Geisberger stellvertretend. Kassenprüferin 
Christa Oberpriller lobte die ordnungsgemäße 
Kassenführung – die Entlastung des Vorstands 
erfolgte einstimmig.

Ein besonderer Höhepunkt war die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder: Zahlreiche Jubilare wurden 
für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit ausgezeich-
net. Lucia Geisberger und Michaela Wilsch 
erinnerten mit amüsanten Geschichten an die 
Gartenbauzeit der 1970er Jahre und boten ei-
nen charmanten Rückblick auf die Entwicklung 
der Gartenkultur. 

Zum Abschluss hielt Apothekerin Seimel aus 

Dingolfing einen spannenden Vortrag über das 
Mikrobiom im Darm. Die Teilnehmer zeigten sich 
begeistert von den informativen und humorvoll 
präsentierten Einblicken in die Welt der Mikroor-
ganismen und deren Bedeutung für die Gesund-
heit.

40 Jahre Gartenbauverein Weihmichl
Der Verein für Gartenbau und Landschaftspflege 
Weihmichl e. V.  blickt heuer auf stolze 40 Jahre 
Vereinstätigkeit zurück. Anlässlich dieses Jubilä-
ums wurde am Ortsausgang bei der Kramerkapel-
le ein Vogelkirschbaum eingepflanzt. Nach geta-
ner Arbeit gab es bei einem kleinen Umtrunk, dazu 
noch frische Pizza und süßes Hefegebäck aus dem 
Holzbackofen. Die rege Beteiligung der großen und  
kleinen Gartler an dieser Veranstaltung zeigte ein-
mal mehr, wie gerne man bei den Aktivitäten des 
"Gartenbauvereins" dabei ist. Hier trifft man sich zum 
Wandern, zum Singen, zum Backen, zum Kartoffel  
legen oder einfach nur zum Feiern und Ratschen in  
ungezwungener, gemütlicher Runde. Auf dass 
sich dieses bunte und aktive Vereinsleben stetig 
weiterentwickle und fortbestehe!

Alljährliches Kartoffel legen des Garten-
bauverein Weihmichl
Viele Kinder und Eltern folgten der Einladung des 
Gartenbauvereins Weihmichl, auf einem Acker am 
Ortsrand Kartoffeln zu legen. Bei den Kindern ein 
Empfinden für Natur und Umwelt zu entwickeln, 
ist ein großes Anliegen des Vereins. Nach einer 
kurzen Information zum Anbau und Wachstum von 
Kartoffeln wurde die Kartoffellegemaschine 
mit dem Saatgut befüllt. Groß war der Andrang der 
Kinder, auch selber einmal auf der Legemaschine 
zu sitzen und die Knollen einlegen zu dürfen. Zwi-

Informationen aus den
Einrichtungen und Vereinen

Foto: GBV Neuhausen (L. Geisberger, Fr. Seimel)

Foto: GBV Neuhausen mit geehrten Mitgliedern
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schen den Reihen durften die Kinder noch Blu-
mensamen einsäen. Dank der zur Verfügung 
gestellten Fläche und der Geräte entsteht so 
ein kleiner bunter Garten, den die Kinder wäh-
rend des Sommers auch selber pflegen können. 
Bleibt zu hoffen, dass die Pflanzen gut gedei-
hen, damit die Kinder im Herbst beim Kartoffel 
klauben viele große Früchte ernten können.

Neuwahlen und Ehrungen bei der KSK 
Weihmichl
Die KSK Weihmichl hielt im März ihre Gene-
ralversammlung im Gasthaus Lackermeier in 
Edenland ab. Neben den Tätigkeitsberichten 
wurden folgende Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaften durchgeführt: Bernhard Weinzierl 
für 40 Jahre und Josef Anglhuber, Thomas 
Ecker, Georg Christl jun., Robert Christl und 
Raimund Pflügler für 25 Jahre.
Im Rahmen der Generalversammlung stand 
auch die Neuwahl der Vorstandschaft auf der 
Tagesordnung.
Die alte Vorstandschaft stellte sich gemeinsam 
zur Wiederwahl und wurde einstimmig durch 
die anwesenden Mitglieder bestätigt:
1. Vorstand: Thomas Ecker
2. Vorstand: Ulrich Bentz
Kassier: Josef Anglhuber
Schriftführer: Thomas Franz

Sportliche Aktivität 
wurde belohnt
Die Neuhauser Radler treffen 
sich vom Frühjahr bis Herbst 
regelmäßig zweimal die Wo-
che zum gemeinsamen Radeln. Dabei legen sie 
je nach Witterung und Jahreszeit Strecken von 
25 bis 40 km zurück. Aktuell übernimmt Rosi 
Ackstaller die Planung und Organisation der be-
liebten Abendtouren. Bei einer Sternfahrt von 
Weihmichl nach Landshut nahmen insgesamt 29 
Mitglieder aus Unterneuhausen teil, was mit ei-
nem Preisgeld von 600 € belohnt wurde. Davon 
wurden kürzlich 500 € an die Kindertagesstät-
te Wiesenwichtel übergeben. Das Team kaufte 
davon für den neuen Krippen- und Kindergar-
tenspielflur insgesamt fünf neue Bobbycars mit 
sogenannten „Flüsterreifen“, sowie ein Fahrzeug 
für den Krippengarten.

Die Wiesenwichtel bedankten sich ganz herzlich 
bei den Radlern aus Neuhausen für diese tolle 
Aktion und wünschen den Aktiven weiterhin viel 
Freude bei ihren Ausflügen.

Aktionen für die Vorschulkinder
Bei den Vorschulkinder steht der Ab-
schied aus der Kindergartenzeit kurz 
bevor und eine neue, spannende Zeit 
mit neuen Freunden, neuen Abläufen 
und ganz vielen neuen Eindrücken steht bevor. 

Als besonderes Extra er-
lebten die Vorschulkinder 
nur für sie vorbehaltene 
Aktionen. Darunter zählen 
ein Ausflug in den Dino-
park, welcher gemein-
sam mit den Vorschulkin-
dern der Wiesenwichteln 
stattfand, ein Besuch der 
Grundschule und der Bü-
cherei.  Demnächst steht 
noch ein Erste-Hilfe-Kurs 
für die Vorschulkinder an. 
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Natürlich darf auch die traditionelle „Ranzen-
party“ nicht fehlen. An diesem Tag dürfen die 
Großen ihren Schulranzen in den Kindergarten 
mitbringen und präsentieren.

Zudem dürfen die Schlaufüchse noch gemein-
sam mit den Kindern der Grundschule in Unter-
neuhausen das Klick-Klick-Theater anschau-
en und bei der Abschlußparty ihren Abschied 
gebührend feiern. Hier werden sie dann auch 
„offiziell rausgeworfen“. Somit ist für die Schlau-
füchse zum Ende der Kindergartenzeit noch ei-
niges geboten. 

Besuch der Feuerwehr im Haus der Kin-
der Vogelnest
Die Kinder vom Vogelnest bekamen kürzlich 
besonderen Besuch von drei Feuerwehrmän-
nern. Kommandant Dominik Niedermeier, Se-
bastian Roider und Martin Anglhuber von der 
Freiwilligen Feuerwehr Weihmichl erzählten 
kindgerecht und anschaulich über ihre Aufga-
ben.

So wurde den Kindern das richtige Verhalten im 
Brandfall vermittelt und erklärt, wie der Notruf 
richtig abgesetzt wird. Zudem erfuhren die Kin-
der, wie sie im Notfall schnell und geordnet ihre 
Gruppenräume durch die Fluchtwege verlas-
sen können. Zur Unterstützung war auch Grisu, 
das Maskottchen der Feuerwehr, dabei. 
Im Anschluss wurde dann praktisch vorgeführt, 
wie die persönliche Ausrüstung und das Atem-
schutzgerät angelegt werden. Die Kinder konn-
ten dabei Schritt für Schritt mitverfolgen, wie 
sich ein Feuerwehrmann ausrüstet und wuss-
ten dabei genau, wer unter der Atemschutz-
maske steckt. Hierbei war es wichtig zu vermit-
teln, dass keiner vor einem Feuerwehrmann mit 
Ausrüstung Angst haben muss und sie sich im 
Brandfall nicht verstecken darf. 
Zum Abschluss ging es nach draußen zu dem 
Sammelplatz des Vogelnestes, welcher sich im 
Nachbargarten befindet. Dort wurde ein „klei-
ner Brand“ gelöscht und die Kinder hatten die  
Gelegenheit, das Feuerwehrauto und die Lö-

schutensilien genauer zu betrachten. Zur Freude 
der Kinder durften sich noch alle in das Lösch-
fahrzeug setzen. Dies war sehr aufregend. 
An den Gesichtern der Kinder war deutlich zu 
sehen, dass es ein toller Vormittag mit vielen 
Eindrücken und einem tollen Erlebnis war. Als 
Überraschung bekam jede Gruppe das Feuer-
wehrmaskottchen Grisu geschenkt.

Elternabend im Haus der Kinder 
Vogelnest
Im Haus der Kinder Vogelnest fand kürzlich ein 
Elternabend zum Thema: „Es geht auch ohne 
Schimpfen und Schreien“ statt. Dieser wurde von 
der Referentin Frau Hansen vom Verein Men-
schenskinder durchgeführt. 

Die Eltern wurden von Anfang an aktiv einbezo-
gen und konnten Fragen rund um die Erziehung 
stellen. Den Eltern wurden Methoden erläutert 
und hilfreiche Tipps gegeben, um ihr Kind besser 
zu verstehen und in herausfordernden Situatio-
nen ruhig zu bleiben.
Frau Hansen veranschaulicht während des Vor-
trags, wie es gelingen kann, auch in heiklen All-
tagssituationen Kindern respektvoll Grenzen zu 
setzen, gewaltfrei Konflikte zu lösen und bei ei-
nem angemessenen und klaren Nein zu bleiben 
– und das alles, ohne in die „Brüllfalle“ zu tappen. 
Denn wenn wir Kindern liebevoll und wertschät-
zend begegnen, werden sehr viel davon zurück-
bekommen.
Bei dem informativen und kurzweiligen Vortrag 
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stellten die Eltern wieder einmal mehr fest, dass 
sie mit manchen herausfordernden Situationen 
im stressigen Alltag nicht allein sind.

Weiterbildung im Haus der Kinder 
Vogelnest
Im Haus der Kinder Vogelnest wird die regel-
mäßige Teilnahme an Fort- und Weiterbildun-
gen als wichtige Voraussetzung gesehen, um 
qualitativ gute Arbeit zu leisten und vorhandene 
Qualifikationen weiter zu entwickeln.
So absolvierte Katrin Sandleitner, pädagogi-
sche Fachkraft in der Kinderkrippe, eine Wei-
terbildung zur Integrationsfachkraft, welche sie 
kürzlich erfolgreich abgeschlossen hat. 

Kinder entwickeln sich sehr unterschiedlich und 
haben ihr eigenes „Entwicklungstempo“. Ange-
sichts der Vielfalt und Bandbreite der kindlichen 
Entwicklung ist es für Eltern und pädagogische 
Fachkräfte nicht immer einfach festzustellen, 
ob sich ein Kind mehr Zeit lässt oder ob es sich 
in bestimmten Bereichen anders entwickelt als 
andere Kinder seines Alters. 

In den verschiedenen Modulen der umfangrei-
chen Weiterbildung wurde Katrin Sandleitner 
unter anderem vermittelt, woran Entwicklungs-
verzögerungen erkannt werden und wann es 
sinnvoll ist, Hilfen einzuleiten. So erlangte sie 
während der Fortbildung umfassendes Wissen 
und Sicherheit in der Einschätzung der kindli-
chen Entwicklung und möglicher Auffälligkei-
ten. Neben Hintergrundwissen zu verschiede-
nen Diagnosen erhielt Katrin Sandleitner auch 
viel Handwerkszeug für den pädagogischen 
Alltag, 

Zum erfolgreichen Abschluss gratulierten Bür-
germeister Hans-Peter Deifel und die Leitung 
vom Haus der Kinder Vogelnest, Monika Hägl-
sperger, sehr herzlich und überreichten Blumen 
sowie Sekt. Auch das gesamte Team des Vo-
gelnestes freut sich, wenn Katrin Sandleitner 

ihre neu gewonnenen Inspirationen sowie das 
Fachwissen in die pädagogische Arbeit einflie-
ßen lässt und dadurch auch die Kolleginnen un-
terstützen kann. Somit ist die Weiterbildung für 
das gesamte Haus sehr gewinnbringend. 

Senioren-Starkbierfest
Schee war's wieder!
Heuer konnten Roswitha Scharf und Monika 
Kronawitter wieder zahlreiche Seniorinnen und 
Senioren zum traditionellen Starkbierfest begrü-
ßen. Ein besonderer Gruß ging an Bürgermeister 
Hans-Peter Deifel, Altbürgermeister Sebastian 
Satzl und die beiden Musiker Sepp und Franz. 
Mit frischen Weißwürsten, Brezen und süffigem 

Starkbier startete man diesen gemütlichen Vor-
mittag. Zur Stimmung trugen heitere Kurzge-
schichten und Witze bei. Die Musiker spielten 
zünftige Lieder und so wurde geschunkelt, ge-
klatscht und gesungen. Unsere prominenten 
Gäste zeigten wieder Ihr Können und hatten 
viel Spaß beim Spielen auf den Instrumenten.  
Bei netten Gesprächen und bester Stimmung 
verging dieser Vormittag wieder viel zu schnell. 
Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde, 
die wieder die Kosten für die Bewirtung über-
nommen hat.
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Maiandacht der Senioren
Im Mai fand in der Filialkirche in Stollnried die 
Maiandacht der Senioren statt. Zahlreiche Be-
sucher feierten mit dem Seniorenteam die Mai-
andacht, die ganz auf den kommenden Mutter-
tag ausgerichtet war. Maria, unsere Mutter, die 
uns immer ein Vorbild im Glauben ist, wurde in 
den Gebeten eingebracht. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feier von der Veeh-Harfen-Gruppe. 

Den Schlusssegen erteilte Pater Victor. An-
schließend wurde ins Vereinsheim in Stollnried 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen. In geselliger 
Runde klang dieser Nachmittag aus. 

Vaterlandschützen Neuhausen - Mitten 
ins Schwarze!
Auch dieses Jahr suchten wir den besten ein-
zelnen Schuß bei dem Nachwuchs und Erwach-
senen, um den Schützenkönig/in für 2025/2026 
zu finden. Bei einer leckeren Brotzeit, fanden 
wir am 24. April die neuen, hart umkämpften 
Könige. 12 Jugendliche und 16 Erwachsene 
nahmen teil.
Alle Könige trafen mit einem 10er ins Schwar-
ze. Bei der Jugend wurde:
• Dritter Franz Benedikt 
• Zweite Fischer Leonie und 
• neue Königin Piller Amy

• Dritter bei den Erwachsenen wurde der  
König vom letzten Jahr, Friedl Markus 

• Zweiter Walter Andreas und 

• voll in die Mitte mit einem 17,1 Teiler wurde 
Walter Roland Neuer Schützenkönig.

Nachdem unsere Schützen, Jung und Alt schon 
durch sehr gute Leistungen, top Platzierungen er-
reichten, konnten sich 14 Schützen für die nieder-
bayerische Meisterschaft qualifizieren.

Bei der Gaumeisterschaft wurden: 
• Wagner Johannes bei der Schüler männlich 

Zweiter mit 187.2 Ringen.
• Höslmeier Fiona Schüler weiblich Dritter  

mit 171.1 Ringen.
• Fischer Leonie Jugend weiblich Vierter  

mit 367.4 Ringen. 
• Deifel Tobias Junioren männlich Vierter  

mit 374.2 Ringen. 
• Walter Roland Herren 1 wurde Vierter mit 393.5 

Ringen und 
• Höslmeier Marcus Herren 2 schaffte mit 383,3 

Ringen den Dritten Platz. 

Mit der Mannschaft bei den Erwachsenen wurden 
die Vaterlandschützen Dritter.
Gaumeisterin mit dem Lichtgewehr wurde Hösl-
meier Fiona mit 148 Ringe.
Trehkopf Sebastian Zweiter und Dähne Luca wur-
de Dritter. Mit der Mannschaft belegten sie den 
zweiten Platz.
Trehkopf Kilian wurde ebenfalls Gaumeister und 
Brehler Michael wurde zweiter.
Nicht wundern, bei den Meisterschaften gibt es un-
terschiedliche Disziplinen und Einteilungen.
Bei der Bezirksmeisterschaft 2025 wurde Höslmei-
er Fiona mit dem Lichtgewehr vierte mit 162 Rin-
ge, Wagner Johannes mit dem Luftgewehr in der 
Schülerklasse vierter mit 193,5 Ringe, 15. Deifel 
Tobias mit 383,2 Ringe und 18. Fischer Leonie mit 
385,7 Ringe.

Aufgrund der guten Leistungen konnten sich die 
drei Lasergewehrschützen für die Bayerische  
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Meisterschaft qualifizieren. Höslmeier Fio-
na schaffte mit 160 Ringe den 34. Platz, Maja 
Schächtl wurde 94. und Trehkopf Sebastian 
kam auf den 119. Platz.
Wahrscheinlich qualifizieren sich auch noch Fi-
scher Leonie und Wagner Johannes für die Bay-
erische Meisterschaft. Walter Andreas, Walter 
Roland und Deifel Tobias scheiterten knapp an 
den Limitzahlen. Drei Mädels nahmen ebenfalls 
mit viel Spaß bei der separaten Gaudamenrun-
de teil und wurden mit tollen Preisen belohnt. 

Jeden Donnerstag ab 19 Uhr bist du herzlich 
eingeladen, am Schießtraining teilzunehmen – 
zeig dein Können und genieß die Gemeinschaft! 
Unser Nachwuchstraining findet immer freitags 
ab 18:30 Uhr statt und steht allen Kindern ab 6 
Jahren offen. Wir freuen uns auf dich!

Peter Franz wird Ehrenmitglied des SC 
Weihmichl
Im März  fand im Sportheim Weihmichl die Jah-
reshauptversammlung des SC Weihmichl statt. 
Im Rahmen dieser wurde Peter Franz für sei-
nen langjährigen großen Einsatz für den Verein 
geehrt und zum Ehrenmitglied ernannt. Sein 
Engagement umfasste insgesamt acht Jahre 
als Abteilungsleiter Herrenfußball und 24 Jahre 
als erster Kassier.

Schriftführer Markus Ebensperger ließ das 
vergangene Vereinsjahr Revue passieren. Die 
Highlights waren das zweitägige Jugendtur-
nier der ILE Hollerdauer Tor mit über 250 teil-
nehmenden Kindern, die Meisterschaften der 
beiden Herrenmannschaften, die Austragung 
eines Relegationsspieles und der „Italienische 
Abend“.

Die Spielgemeinschaft im Herrenfußball mit 
dem SV Neuhausen verläuft weiterhin erfolg-
reich. Die Jugendabteilung betreut rund 90 Kin-
der. Die Fitnesskurse, besonders „BodyArt Best 
Age“, erfreuen sich großer Beliebtheit. Auch die 

Volleyballabteilung wächst weiter. 

Zweiter Bürgermeister Leonhard Lackermei-
er lobte das Engagement des Vereins. In der 
Vorstandschaft ersetzt Matthias Röhrl den bis-
herigen Abteilungsleiter Herrenfußball, Julian 
Stahn, der nun als Beisitzer tätig ist.

KLJB nimmt an Baumpflanz-Challenge 
teil
Anfang Mai wurde die Landjugend vom BVMG 
Arth über Social Media zur Baumpflanz-Chal-
lenge aufgefordert. Gemeinsam mit dem Bur-
schenverein Edenland nahmen wir das zum 
Anlass, die Obstbaumreihe entlang des Rad-
weges am Kneipp-Becken zu restaurieren. 
Hierfür wurden unter Anleitung von Johann 
Schranner drei Obstbäume neu gepflanzt.  Bei 
den eingesetzten Bäumen handelt es sich um 
einen Zwetschgenbaum der Sorte "Jojo" und 
zwei Apfelbäumen der Sorten "Jonagold" und  
"Roter Aloisius". Zudem haben wir die beste-
henden Bäume ordentlich gegossen.

Feuerwehr Stollnried feierte  
Vereinsjubiläum – Festgottesdienst 
mit Segnung des Erinnerungsbandes  
der Ehrenmutter
Zwei Tage Feierlichkeiten, zwei Tage Ausnah-
mezustand – die Freiwillige Feuerwehr feierte 
ihr 150-jähriges Bestehen, und das mit Begeis-
terung. Halbscharig gilt nicht: Wenn die Stolln-
rieder eine Feier auf die Beine stellen, spuckt 
das ganze Dorf in die Hände. Entsprechend 
ausgeprägt ist der Vorsatz, ein formidabler 
Gastgeber zu sein. „Nicht zuletzt was das Ju-
biläumsfest anbelangt, sind wir kampferprobt“, 
bestätigten die beiden Vereinsvorstände Peter 
Satzl und Konrad Biberger. Dieser Anspruch gilt 
erst recht, wenn die tragende Säule des Dorfle-
bens runden Geburtstag feiert. Anno 1875, vor 
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150 Jahren, schlossen sich 16 Männer aus 
Stollnried zur ersten Freiwilligen Feuerwehr 
zusammen, nicht zuletzt seitdem hat sich die 
Gemeinschaft des Ortes stabilisiert – und das 
trägt noch heute: Man hilft sich, man feiert zu-
sammen.
Vorangegangen war am Freitag ein Kabaret-
tabend mit Stefan Otto, welcher sich in der 
Halle mit seiner Gitarre sichtlich sauwohl fühl-
te, und wenn dann auch noch zwischendurch 
spontan mit seinem Publikum agierte, war er 
in seinem Element.
Am Samstagnachmittag stellte sich der Ju-
belverein zunächst zum Erinnerungsfoto auf 
und anschließend zapfte der Schirmherr,  
Bürgermeister Hans-Peter Deifel am Dorf-
platz das erste Fass Fest-Bier an, wobei der  
stattliche Spielmannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr Weihmichl zu einem Standkonzert  
aufspielte. Inzwischen waren 33 Vereine –  
davon 14 Feuerwehrvereine aus der  
Umgebung – eingetroffen.

Anschließend marschierte ein stattlicher 
Festzug zur berühmten Wallfahrtskirche Ma-
riä Himmelfahrt, wo Pfarrer Martin Popp den  
Festgottesdienst hielt. In seiner Predigt nahm er 
das Evangelium vom barmherzigen Samariter 
zum Anlass und verwies damit auf die Feuer-
wehren, welche helfen wo man gebraucht wer-
de. Anschließend segnete er das Erinnerungs-

band der Ehrenmutter Leni Högl, welche dieses 
dann an die Fahne des Jubelvereins heftete. 
Nach der Begrüßung durch 1. Vorstand Peter 
Satzl hob Bürgermeister Hans-Peter Deifel die 
wertvollen Dienste der Wehr heraus, gemäß 
dem Leitmotiv „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr“. Der Schirmherr erinnerte auch an das 
jüdische Sprichwort „Wer einen Menschen ret-
tet, rettet die ganze Welt“. Mit aufrichtigem Res-
pekt bedankte er sich bei der Wehr für die Über-
nahme dieser anspruchsvollen Sonderaufgabe. 
Nach den Grußworten von Landrat Peter Dreier 
und Kreisbrandrat Rudi Englbrecht führte der 
stattliche Festzug, begleitet vom Spielmanns-
zug und den Blechbarabern, durch das Dorf in 
die Festhalle, wo bis zum Zapfenstreich ausgie-
big bis zum Zapfenstreich gefeiert wurde.

Text und Bilder: W. Backhausen

Ökotipp des BUND Naturschutz

Aktion Sauberer Landkreis - Zigarettenkip-
pen, Vapes, und Flachmänner: Ex und hopp in  
Boden und Wasser?

Das diesjährige „Ramadama“ war erneut sehr 
erfolgreich: Zahlreiche engagierte Helferinnen 
und Helfer sammelten große Mengen Müll ent-
lang von Straßenrändern, Wegen, Plätzen und 
in Gräben ein. Besonders auffällig waren wie-
der einmal achtlos weggeworfene Zigaretten-
kippen, vor allem an Bushaltestellen, beliebten 
Treffpunkten und am Rand von Straßen, die 
aus Ortschaften hinausführen.

Neben Kippen wurden auch zahlreiche E-Zi-
garetten (Vapes) gefunden. Diese enthalten 
Batterien oder Akkus, die fachgerecht entsorgt 
werden müssen – z. B. an Wertstoffhöfen – und 
keinesfalls in der Umwelt landen dürfen. Ziga-
rettenfilter bestehen aus Celluloseacetat, einem 
Kunststoff, der sich extrem langsam zersetzt 
und über Jahre hinweg Mikroplastik freisetzt. 
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Hinzu kommt das wasserlösliche Nikotin, das bereits in kleinen Mengen erhebliche Umweltschäden 
verursachen kann: Eine einzige Kippe kann bis zu 60 Liter Grundwasser verseuchen. Gelangen die-
se Schadstoffe über Gullys in Flüsse oder Meere, gefährden sie dort Tiere und Pflanzen. 

Auch Plastik- und Glasflaschen waren wieder zahlreich unter dem Müll. Ein be-
sonders drastisches Beispiel: Eine Sammelgruppe des BUND Naturschutz fand 
entlang der LA 23 zwischen Unterneuhausen und Furth 44 kleine Schnapsfläsch-
chen aus Plastik – offenbar während Autofahrten aus dem Fenster geworfen. 

Der Appell an alle: Nehmt Zigaretten, Vapes und Flaschen wieder mit nach  
Hause und entsorgt sie ordnungsgemäß! Wer Müll in der Natur entsorgt, schadet 
unserer Umwelt – oft für Jahrzehnte.

Gemeinde-, Pfarreien- und Schulbücherei
Erste bundesweite Nacht der 
Bibliotheken
Am 05. April veranstaltete die Bücherei 
Weihmichl einen Quizabend im Rahmen der 
ersten bundesweiten Nacht der Bibliotheken. 
Insgesamt neun Teams stellten ihr Wissen in 
den Kategorien Kultur, Geographie, Sport, Ge-
schichte, Natur & Technik und Diverses unter 
Beweis. Die Fragen waren bunt gemischt, von 
leicht bis schwer, von regional bis weltweit. So 
galt es zu wissen, welche fünf Gemeinden an 

Weihmichl grenzen, in welcher Stadt die Olym-
pischen Spiele 1992 stattfanden oder welcher 
Planet unserem Sonnensystem am nächsten 
ist. Natürlich durften auch die literarischen Fra-
gen nicht fehlen. Die Quizteilnehmer durften 
beantworten, welcher Autor Herr der Ringe 
schrieb, welche Begleiter Pippi Langstrumpf auf 
ihre Abenteuer immer mitnimmt oder welcher 
Landshuter Autor historische Romane verfasst. 
Um die Fragerunden abwechslungsreich zu ge-
stalten, waren auch ein Bilder- und ein Lieder-
rätsel mit von der Partie. Damit die rauchenden 
Köpfe wieder auftanken konnten, gab es eine 

Pause, in der das Büchereiteam die Quizteilneh-
mer wie gewohnt mit einem stärkenden Buffet 
und kühlen Getränken verköstigte. Den ersten 
Preis erhielt der Gemeinderat Weihmichl mit 
Bürgermeister Hans-Peter Deifel. Der zweite 
Preis ging an das CSU-Team. Den dritten Preis 
nahmen die Büchereikolleginnen aus Obersüß-
bach entgegen. 

Bücherwagen am Markt 
in Unterneuhausen
Ab sofort ist die Bücherei 
mit einem ganz besonderen  
Highlight auf dem Markt in  
Unterneuhausen vertreten: 
Im Flohmarkt-Bollerwagen prä-
sentiert das Team aussortierte, 
sehr gut erhaltene Bücher, die 
für 1 € pro Buch mitgenom-
men werden können. Der Bol-
lerwagen wird regelmäßig mit 
neuen Titeln bestückt. Aktuell dürfen sich die 
Marktbesucher auf eine bunte Auswahl freuen: 
von spannenden Kinder- und Jugendbüchern 
über mitreißende Krimis bis hin zu Reiseführern, 
die vielleicht schon Inspiration für den nächsten 
Urlaub liefern, ist alles mit dabei. Stöbern lohnt 
sich!

Lesen im Urlaub
Bestimmt kennen Sie das auch: Der Koffer für 
den lang ersehnten Urlaub ist gepackt, aber die 
Reiselektüre findet keinen Platz mehr. Da gibt 
es gute Nachrichten: Lesen im Urlaub geht auch 
leicht und digital! Mit der Onleihe der Bücherei 
haben Sie rund um die Uhr Zugriff auf eine riesige 
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Auswahl an E-Books, Hörbüchern, Zeitungen und Magazinen – ganz ohne 
extra Gepäck. Einfach downloaden und direkt auf dem E-Reader, Tablet oder 
Smartphone lesen oder hören. Perfekt für Strand, Balkon, Hängematte oder  
Zugfahrt.

Und das Beste: Die Nutzung ist im Büchereiausweis inklusive. Unter dem 
Portal www.leo-sued.onleihe.de können Sie sich mit dem Leserausweis an-

melden und bekommen so Zugriff auf über 78.000 digitale Medien. Die Onleihe ist auch als App im 
Apple und Play Store zum Herunterladen verfügbar. Ebenso kann sie auf Tolino-Geräten verwendet 
werden. 

Sollten Sie bei der Bedienung einmal nicht weiterkommen, finden Sie auf www.hilfe.onleihe.de  
hilfreiche Anleitungen und Tipps und können im Userforum selbst fra-
gen stellen. Natürlich steht Ihnen unser Team ebenfalls zur Verfügung, 
um Probleme oder Anwendungsfunktionen zu klären. Sie sind ein be-
geisterter Nutzer der Onleihe? Dann teilen Sie gerne Ihre Erfahrungen 
mit unseren Leserinnen und Lesern. Sie haben Verbesserungsvor-
schläge? Erzählen Sie uns diese und wir leiten Sie an die zuständige 
Stelle in Leo Süd weiter. 
Also: Koffer leicht lassen – Bücher digital genießen!

Unsere Öffnungszeiten sind unverändert: 
dienstags von 16 bis 19 Uhr und freitags von 15 bis 17 Uhr. 

Unser Medienangebot und ihr Leserkonto können im Onlinekatalog unter  
www.buecherei-weihmichl.de. Hier können Medien verlängert, ausgewählt, vorbestellt oder  
Empfehlungen gegeben werden.

Ansonsten können Medien auch per Telefon unter 08708/326 oder per E-Mail unter 
buechereiteam@weihmichl.de bestellt oder verlängert werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Büchereiteam

Bücher lesen heißt wandern gehen, in ferne Welten, aus den Stuben über die Sterne.“
Jean Paul Richter

ILE Holledauer Tor 

Die ILE blüht auf
Streuobstbäume und -wiesen zählen zu den artenreichsten heimischen Lebensräumen. Daher möch-
te sich die ILE für die Anlage neuer Flächen starkmachen. Sie haben nur einen kleinen Garten oder 
eine kleine Wiese und vielleicht nur Platz für einen einzelnen Baum? Auch dann können Sie sich 
gerne bei uns melden! Mithilfe des Förderprogramms „Streuobst für Alle“ des Amtes für Ländliche 
Entwicklung Niederbayern bezuschusst die ILE jeden heimischen Streuobstbaum mit 45 € pro Baum. 
Sie können aus einer umfangreichen heimischen Sortenliste auswählen. Die bestellten Bäume kön-
nen Sie im Herbst beim Markt Pfeffenhausen abholen. Wir beraten Sie gerne auf der Suche nach 
geeigneten Bäumen und einem geeigneten Förderprogramm. Melden Sie sich bitte unter eva-maria.
fuchs@vg-furth.de oder unter 0151/42470471.
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Urkunde für die ILE
Die ILE Holledauer Tor gibt es bereits seit dem 
Jahr 2015 und sie ist stetig gewachsen. Zuletzt 
kamen die beiden Kommunen Bruckberg und 
Rottenburg Ende 2024 mit dazu. „Es ist schön 
zu sehen, wie die ILE immer größer wurde und 
wie viele Projekte bereits umgesetzt wurden 
oder sich dauerhaft etabliert haben“, lobte Herr 
Thomas Schöffel, Abteilungsleiter der Land- 
und Dorfentwicklung des Amtes für Ländliche 
Entwicklung Niederbayern, die ILE. „Für diese 
Erfolgsgeschichte gibt es natürlich auch eine 
Belohnung", fuhr er fort. Diese präsentierte Herr 
Schöffel in Form einer neuen Urkunde, auf der 
nun alle sieben Kommunen vermerkt sind und 
die von den ILE-Bürgermeistern feierlich unter-
zeichnet wurde. Die ILE nutzte die Gelegenheit 
der Urkundenunterzeichnung auch zum bes-
seren Kennenlernen der neuen Verbandsräte. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde wurden 
die Verbandsräte selbst aktiv und diskutierten 
konstruktiv über neue Impulse für die ILE. Der 
Abend klang bei lockeren Gesprächen und le-
ckerem Essen bei bester Stimmung aus.

Regionalbudget - Weihmichl
Auch im Jahr 2025 konnte die ILE wieder zahl-
reiche Kleinprojekte in der Region fördern. Ins-
gesamt 75.000 € wurden dafür verwendet, die 
Heimat ein Stückchen lebens- und liebenswer-
ter zu gestalten. In der Gemeinde Weihmichl 
wird die Gestaltung eines naturbelassenen Be-
gegnungs- und Erlebnisbereiches für alle Gene-
rationen, die Schaffung eines Spielplatz-Treff-
punktes mit Naturerlebnis in Oberneuhausen 
und eine Breakdancewoche an der Grundschu-
le Neuhausen unterstützt. Alle geförderten Pro-
jekte finden Sie unter: 
www.ile-holledauertor.de\aktuelles.

Preisverleihung des Kreativwett-
bewerbs „Gemeinsam – statt Ein-
sam“

Die Feuerwehr leistet ehrenamtliche Arbeit, 
Enkel sind für Oma und Opa da, Kinder setzen 
gemeinsam Projekte im Kindergarten oder in 
der Schule um, man genießt gemeinsame Zeit 
bei örtlichen Festen und Vereine sorgen für ge-
nerationsübergreifendes Zusammenkommen. 
Getreu dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ 
suchte die ILE in einer von Krisen und Kriegen 
gebeutelten Welt positive Beispiele des Mitein-
anders für den Kreativwettbewerb 2024. „Es ist 
schön zu sehen, wie viele tolle Erfahrungen des 
Zusammenseins es in unserer Region gibt - und 
wie kreativ diese dargestellt worden sind“ freu-
te sich der Vorsitzende der ILE Holledauer Tor, 
Herr Hans-Peter Deifel, bei der Preisverleihung. 
Nähere Informationen zu den Preisträgern und 
Preisen gibt es unter https://www.ile-holledau-
ertor.de/aktuelles. Auch dieses Jahr gibt es den 
Kreativwettbewerb. Sie können noch bis Ende 
Oktober Kunstwerke in allen ILE-Rathäusern 
oder unter eva-maria.fuchs@vg-furth.de abge-
ben. Das Motto lautet: "Do gfoids ma - Do 

bin I dahoam"

Auf dem Bild: Die Gewinner des 1. Platzes, Jes-
sica Schoss und ihre Tochter Hanna Schoss, mit  
ILE-Vorsitzendem Hans-Peter Deifel
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Gemeinde Weihmichl - Ferienprogramm
Alle Veranstaltungen sind auf unserer Homepage weihmichl.feripro.de einsehbar. 
Der Anmeldestart wurde auf den bekannten Kanälen veröffentlicht. 
Die Anmeldung läuft ausschließlich über die obengenannte Homepage.
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FEKi

Mitmachen und Kontakt
� Lust mitzumachen?
 � Ideen für Projekte?

 � Interesse an einer Mitgliedschaft?

Dann meldet euch gerne bei uns:
 � info@foerdervereinfeki.de

 Oder sprecht uns einfach bei einer unserer
Veranstaltungen an!

FÜR UNSERE KINDER – VON UNS
ELTERN: ZUSAMMEN MEHR BEWEGEN

Seit Dezember 2024 gibt es ihn ganz offiziell: den Förderverein „Eltern für Kinder e.V.“ in Weihmichl.
Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, die Kinder in unseren örtlichen Einrichtungen aktiv zu unterstützen –
unkompliziert, unbürokratisch und ganz nah dran am Alltag.
Unser Verein fördert Projekte und Anschaffungen, die den Kindern in der Grundschule Neuhausen, im
Kindergarten Wiesenwichtel Unterneuhausen und im Haus der Kinder Vogelnest in Weihmichl
zugutekommen. Auch kinder- und familienfreundliche Aktionen in der Gemeinde werden von uns
unterstützt.

FÖRDERVEREIN „ELTERN FÜR KINDER E.V.“ STELLT SICH VOR

Im Februar haben wir unseren ersten Kuchenverkauf auf dem Dorfmarkt in Unterneuhausen
veranstaltet – mit sehr guter Resonanz!
Unser Kinderfasching im März war ein rundum gelungenes Fest für Groß und Klein.
Im Mai folgte ein weiterer sehr erfolgreicher Kuchenverkauf auf dem Dorfmarkt Unterneuhausen –
herzlichen Dank an alle Bäcker:innen und Helfer:innen!
Für die Kinderturngruppe Unterneuhausen konnten wir kürzlich neue Softbälle und eine Balltasche
finanzieren.
Zudem sind bereits weitere Projekte in Planung – lasst euch überraschen!

WAS HABEN WIR BISHER SCHON ERREICHT?

Hier gehts direkt zur Website!

Aktuelle Vorstandschaft
v.l.n.r., hintere Reihe: Daniel Kaiser, Karolin Kummer-Sorger, Sabrina Sattler, Matthias Liegl

vordere Reihe: Thomas Kornbauer, Manuela Kaiser, Sarah Kornbauer
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Zielbild: Windenergie in der Gemeinde Weihmichl
Ausgangslage
Laut Abfrage im Bayerischen Energieatlas wird der Stromverbrauch innerhalb der Ge-
meinde Weihmichl bereits zu 251 % durch erneuerbare Energien gedeckt. Durch die 
Errichtung von Windenergieanlagen wird sich dieses Verhältnis noch positiver gestal-
ten und der Energiemix noch weiter diversifizieren. Preiswerter und sauberer Strom 
entsteht und trägt so zur Klimaneutralität bei.

Aktive Steuerung
Die Gemeinde Weihmichl möchte den Ausbau der Windenergie in der Gemeinde 
Weihmichl aktiv steuern und begleiten. Hierzu sollen insbesondere die Flächen der 
Vorranggebiete über ein kommunales Pooling gesichert werden. Erst hierdurch ent-
stehen die notwendigen Handlungsspielräume und Einflussmöglichkeiten. Zudem wird 
über das kommunale Pooling eine faire Verteilung der Pachten und eine Beteiligung 
an den Stromerlösen gesichert. Im Bedarfsfall besteht für die Gemeinde die Mög-
lichkeit, das Baurecht für weitere Windenergieanlagen über ein Bauleitplanverfahren 
entstehen zu lassen. 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger
Die Akzeptanz für Windenergieanlagen steigt mit der Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger. Diese kann in unterschiedlichen Formen erfolgen. Zum einen soll die direkte 
finanzielle Beteilung an der Betreibergesellschaft möglich sein. Zudem wäre ein Bür-
gerstrommodell mit günstigeren Strompreisen möglich. Es wird jedoch klargestellt, 
dass diesbezüglich noch hohe Hürden in der Umsetzung bestehen. Flächeneigentü-
mer profitieren zusätzlich über die Beteiligung an den Stromerlösen über den kom-
munalen Poolingvertrag. Anzustreben ist ebenfalls die Möglichkeit der Beteiligung der 
Gemeinde Weihmichl. Eine Beteiligungspflicht besteht weder für die Bürgerinnen und 
Bürger noch für die Gemeinde Weihmichl. Die Entscheidung über eine Beteiligung 
liegt bei den Bürgerinnen und Bürgern selbst.

Finanzielle Beteilung der Kommune
Als Gemeinde erwarten wir eine finanzielle Beteiligung gemäß § 6 EEG. Diese ent-
spricht derzeit 0,2 Cent pro Kilowattstunde. Der Betriebssitz der Beteiligungs- oder 
Projektgesellschaft soll zudem in der Gemeinde Weihmichl sein, um die Gewerbe-
steuer in voller Höhe in der Gemeinde zu belassen.

Transparenz
Die Vorgehensweise wird transparent über die gemeindlichen Informationskanäle, ins-
besondere das Gemeindeinformationsblatt, dargestellt.

Zusammenarbeit
Wir streben eine kollegiale Zusammenarbeit mit unseren Nachbarkommunen an. Vor-
nehmlich mit der Gemeinde Hohenthann, um die oben genannten Ziele auch auf dem 
gemeinsamen Windvorranggebiet „Grafenhaun“ mit gegenseitiger Abstimmung und 
fairen Regelungen umsetzen zu können. 

Beschlossen in der Gemeinderatssitzung am 07.05.2025.

gez.

Hans-Peter Deifel
Erster Bürgermeister
Gemeinde Weihmichl
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Rathaus Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag            13.30 - 18.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Bücherei Öffnungszeiten:
Dienstag   16.00 - 19.00 Uhr
Freitag   15.00 - 17.00 Uhr
An Feiertagen geschlossen

Wertstoffhof Öffnungszeiten:
Mittwoch   15.00 - 18.00 Uhr
Samstag   09.00 - 13.00 Uhr
(in den Wintermonaten ist mittwochs von 
14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet)

Notdienste:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Feuerwehr/ Rettungsleitstelle: 112
Polizei:    110

Apotheken-Notdienstplan:
Internet unter www.engelapotheke-furth.de
oder an der Anzeigentafel der Engel-Apotheke,
Landshuter Straße 4, 84095 Furth

Herausgeber:

Gemeinde Weihmichl, Am Rathaus 6, 84095 Furth, Tel. 08704/9119-0, E-Mail: info@vg-furth.de
Internet: http://www.weihmichl.de

Verantwortlich für den Inhalt: Erster Bürgermeister Hans-Peter Deifel
Verantwortlich für die Ausführung: Martina Schweiger, martina.schweiger@vg-furth.de

Gastbeiträge von Vereinen und Organisationen geben nicht in jedem Fall die Meinung der  
Gemeinde Weihmichl wieder.

Zahnärzte-Notdienstplan:
Im Internet unter www.notdienst-zahn.de
oder in der örtlichen Tagespresse zu entneh-
men.

Energieberatung:

Jeden ersten Mittwoch im Monat steht der  
Energieberater Dipl.-Ing. (FH) Siegfried Kirner von 
9:00 Uhr bis 11:00 Uhr telefonisch für eine Bera-
tung zur Verfügung. Die Beratung ist für alle Bür-
ger kostenlos. Um Wartezeiten zu vermeiden, ist 
eine Anmeldung unter Tel.-Nr.: 08704/9119-11, 
erforderlich.

Fundgegenstände:
Das Fundbüro für alle Mitgliedsgemeinde der 
Verwaltungsgemeinschaft (Furth, Obersüßbach, 
Weihmichl) ist im Einwohnermeldeamt integriert. 
Online finden Sie es unter: 
www.vg-furth.de/buergerservice/fundbuero

Bitte schicken Sie Ihre Terminhinweise und  
Berichte für das nächste Gemeindeblatt per Mail 
an Frau Martina Schweiger 

(martina.schweiger@vg-furth.de).

Gemeinde Weihmichl
Infoveranstaltung Windkraftanlagen

Ende Juli ist eine Infoveranstaltung zum Thema Windkraftanlagen 
in der Gemeinde geplant. Das genaue Datum, Uhrzeit und Ort wird 
über die lokalen und sozialen Medien bekannt gegeben.

   Termine



9:00 Uhr   Der Rechtlerwald

Führung durch den Rechtlerwald
Förster Matthias Zimmerling 
Förster a. D. Wolfgang Rieger

Grußworte
Hans-Peter Deifel, 1. Bürgermeister
Petra Högl, Mitglied des Bayerischen Landtags
Sebastian Satzl, stellv. Landrat
Georg Hintermaier, Vorsitzender WBV Landshut

10:30 Uhr Öffentlicher Gottesdienst an der Marienkapelle

Zelebriert durch Pfarrer Martin Popp
Musikalisch umrahmt von den Meinrad Buam

 

2 5 0  J a h r e  R e c h t l e r w a l d
U n t e r n e u h a u s e n

F e s t p r o g r a m m
S o n n t a g ,  1 3 .  J u l i  2 0 2 5

A n f a h r t  ü b e r  U n t e r n e u h a u s e n :
V o n  d e r  F u r t h e r  S t r a ß e  a u s  i n

R i c h t u n g  J u n g r e u t h  i n  d i e
S c h a t z h o f e n e r  S t r a ß e

e i n b i e g e n .  

D i e  K a p e l l e  b e f i n d e t  s i c h  v o r
d e m  B e g i n n  d e s  W a l d e s  a u f  d e r

r e c h t e n  S e i t e .


